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Vielen Dank den Kindern des AWO-Hort Rasselbande, 
die uns an einen sehr besonderen Ort mitnehmen.



Heute ist ein ganz normaler Tag. Oder?
Sehr viele Kinder dieser Stadt sind zu Hause und.... 



...lesen gleichzeitig ihr Lieblingsbuch. Da geschieht etwas Unbeschreibliches. 
       Sie hören ein eigenartiges Geräusch und werden plötzlich alle in ihr Buch gezogen.
                



       Einen Windhauch später treffen sich die Buchlesenden auf einem 
       sonderbaren Bahnhof. Irgendwie kommt ihnen alles so bekannt vor. 
Lange können die verwunderten Kinder über das Geschehende 
gar nicht nachdenken, denn Regen, Blitz und Donner unterbrechen 
ihre Gedanken. Puh, zum Glück kommt ein Zug gerade im richtigen 
Moment zum Einsteigen.



Aber schon bald erstrahlt wieder
die Sonne. Der Zug saust durch 
märchenhafte Landschaften. 
Wow, was ist das wohl für ein 
Zauberschloß da hinten?
Bevor sie dort ankommen...



...machen die Kinder einen Stop in einer seltsamen Gasse.
In den ungewöhnlich aussehenden Häusern und
kleinen Läden werden Zauberstäbe, 
Zauberbücher, Fabelwesen 
und andere Zauberdinge 
angeboten.



Das Schloss, welches schon von Weitem zu 
sehen war, ist eine Zauberschule. Als neue 
Zauberlehrlinge werden sie von 
einem Zauberhut für ein Haus, 
was so etwas ist wie 
eine Schulklasse, 
ausgewählt. 



 Später suchen alle ihre Schlafräume. Dafür müssen     
     sie an vielen geheimnisvollen Räumen vorbei. 
         Ihre Schlafkojen sind sehr gemütlich.
              Vor lauter Aufregung schlafen 
                 die Kinder erst spät ein.



Am nächsten Morgen, findet gleich neben der peitschenden 
Weide die erste Zauberstunde mit Käpt`n Marvel und 
seinen frechen Monstern statt. Sie sollen eine Schatzkarte 
hervorzaubern, doch heimlich helfen die Monster und flüstern 
den Zauberlehrlingen die Lösungen ins Ohr und plötzlich 
erscheint die Schatzkarte. Auf dieser ist der Weg zur nächsten 
Unterrichtsstunde eingezeichnet. Käpt´n Marvel ist deswegen
sauer und schimpft mit seinen Monstern, doch die 
Zauberlehrlinge sind schon auf dem Weg zu...



....Meister Wu, Meister Nu und ihren Helfern. Hier erlernen die Kinder gefährliche
Zauberkampftechniken und müssen viele schwierige Aufgaben meistern. Die schwierigste 
ist der Kampf gegen die Langeweile. Ständig sollen die Zauberlehrlinge mit guten Ideen
gegen die Langeweile antreten. Bevor sie zur nächsten Unterrichtsstunde gehen dürfen, 
müssen sie noch folgende Frage beantworten:

(*Auflösungen aller Rätsel sind hinten.)



In den nächsten Zauberstunden helfen die Schüler dem Kapitän der Flusspiraten. 
Die Luftpiraten haben einfach Pyramiden geklaut und die Flusspiraten müssen sie wieder 
zurück zaubern. Nur die Antwort dieses Rätsels bringt 
die Pyramiden wieder an ihren Platz:



Anschließend spielt Zauberschüler Willi im Keller mit dem dunklen Lord Schach.  
Alle anderen geben ihm gute Tipps. Könnt ihr Willi helfen, das Rätsel im Bild zu lösen. 
Leider schummelt der dunkle Lord und gewinnt das Spiel. Nun hat er einen Zauber frei. 
Was wird er wohl zaubern?



Nach dem Unterricht beim Quidditchspiel vergessen die Zauberlehrlinge zunächst den 
dunklen Lord. Was für ein Spaß! Doch plötzlich steht er am Rand des Spielfeldes und 
schwingt seinen Zauberstab. Es blitzt grell aus einem Klatscher und...



der Klatscher explodiert und lauter riesengroße Coronamonster
kommen in die Zauberwelt geflogen. Alle flüchten schnell ins Schloss.... ,



Im Schloss forschen und überlegen alle gemeinsam, wie sie die
    Coronamonster wieder los werden. Lange Zeit können alle
            das Schloss nicht mehr verlassen. Puh, ist das langweilig.
                 Zum Glück haben die Zauberlehrlinge eine Menge
                            Tricks gegen die Langeweile gelernt.  
                                   Irgendwann kommen ihnen dann
                                        die rettenden Ideen.
                                             
                           



Mutig trauen sich einige Zauberlehrlinge hinaus, schwingen 
ihre Zauberstäbe und sagen die Zauberformeln. 
Oh weh, beim ersten Versuch werden es sogar 
mehr Coronamonster, beim zweiten Spruch 
     ziehen sie sich dann schon zurück. 
          Erst der dritte Zauberspruch 
          schickt die Coronamonster 
            weg aus ihrer Welt.
        Der dunkle Lord flüchtet.                      
                    Endlich!



Auf Büchern fliegen alle Zauberlehringe wieder zurück in die Menschenwelt.
Die Wesen der Zauberwelt sind den Kindern sehr dankbar 
für die mutige Hilfe. Leider müssen die Kinder noch etwas 
Geduld mit den Coronas in ihrer eigenen Welt haben.
Die Zauberwesen geben den Kindern als Dank folgenden 
Zauberspruch für alle schwierigen Stunden 
in der Menschenwelt mit: 

Tschüss,
bis zum nächsten
Abenteuer!





Weitere Abenteuer von Nine und Tim 
findet ihr unter: 
www.awo-potsdam.de
Ideen und Bilder von den Kindern 
der AWO Hort Rasselbande
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Auflösung der Rätsel:
Seite 11: - Ein Mensch.
Seite 12:  -Ein Anker.
Seite 13:  -Dreht ihr die Aufgabeum, 
                wird daraus 9+9=18

Einige Kinder dieser Stadt werden in ihr 
Lieblingsbuch gezogen und sind plötzlich 
die Helden ihrer Lieblingsgeschichte.
Coronamonster überfallen das Märchenreich,
doch die Kinder wissen sich zu wehren.
Was denkt ihr, um welches Buch handelt es sich
und wer spielt da eigentlich noch mit?


